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^ K 93. Kamstag den l . August 48^0.

Stavt» lmo lanvrechtliche Verlautbaruntten
3 . l i ä ? . (2> N r . 5502.

5 d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und ?andrechre in

K ^ j n wird bllannt gemacht: Es s<y von die»
sim Gerlchte auf Ansuchen des I > . Blasw«
e»obath. Curator des h>crta'nd>gln ^l),'. Aliton
Kaftell't'schcn Vermögens, m de öffentliche
Veräußerung d«s Dr. Anton Kasi,ll,,j'»chen
und Johann Mmgel'schtn Verlaßhauses I^r.
Ic)2 hllv in der S t a d t , um dcn Aus-rufspreiS
pr. 3c)00 ft. E. M . oder darüber gewilligt,, und
hleju dle Tagsatzung auf den u^. August
lä/^Q Vormittags ZI Uhr vor diesem t. k.
Gladt^ und kandrechte ausgeschrieben. — D»e
Llcilationbbcdingnlsst tonnen »n der dießg>ericht«
llchen 3Iegistratur zu den gewöhnt,chen Amts»
siunden, oder in der Kanzle» des v i - . trol^alh
emgesthen werden.— Liubacham i l . Ju l i « 8 ^

Z. i l Z , . (3) N r . 602^.
Von dem k. k. Städte unv Landrechte in

Krain wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, delicn daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht:. Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung, desEoncurscs über das gesammte
bewegliche,, und im Lande K'ttiN befindliche
undcwegllchc Vermögen des Johann Vrenna,
befugten Goldarbeiters, gewilligt worden. Da-'
her wird Jedermann, der an etstge?achtcn Ver-
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget
zu seyn glaubt, anmil erinnert, bis zum il6.
October i34o dtt Anmeldung s jner Forderung
m Gestalt einer förmliche:, Kla^e wider den
zum d>cßfäll>gm Masse-Verticter aufgestellten'
Dr. Mathms Burger, unter Subssiluirung
des Dr. Matthäus Kamschttsch, bei diesem
Oenchlc so gewiß einzudringen, und m dieser
nicht nur die Richtigkeit scmer Forderung, son-
dern auch das Reckt, krafr dcsien cr m diese
oocr jene sloff^ gcsctzt zu werden verlangt, zu
erweism, als widrigcnö l-.ach Verfl,cßung dc^
erstbcstimmten Tagcs N^cmcnd mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Furdeilmg
bis dahin mcht angemeldet haben, in Nüch'icht
des gcsammlen,. lm, Lande Krcin befindlichen'

Vermögen dcs emgangsbenannten Verschulde«
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollten,, wenn lhnen wirklich e>n Eompensations-
Necht gebührle, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Masse <u fordem hätten^ oder
wenn auch ihre Forderung auf e-n liegendes
Gu.t dts Verschuldeten vorgemerkt waic; daß
also solche Glaubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, unge»
achtet deS Compensations', Eigenthums- oder
Pfandrechtes, das ihnen fu^st zu Statten ge<
kommen, wäre, abzutragen verhallen werken
tvurdenv, — llcbvigens wind dm dltßfälllgen?
Gliwbigerlr erinnere, daß die Tagsatzung zur
Wlrhl e,ne5 neuen,, oder Ntstatlgung des be-
reits aufgestellten Vermögens. Verwalt-ers, so
wie zur W a h l eines Glaubiger. Ausschusses
auf den 2o> October 18^0, Vormittags um
9 Uhr,, vor diesem k. k. Stadt« und ^andrechte
angeordnet werde, bei welcher, mit Nücksichr
auf die Geringfügigkeit des 5. M . Vermögens,
d,e Glaubiger auch hmsichllich cmcs z^lscheir
ihnen allenfalls zu treffenden Vergleichs, und>
hmsichtlich der den Eredltorcn allenfiills zu ge-
stattenden Rechtswohllhat des §.262 a. G. u.
E.O. ,hre Erklärung abzugeben haben werden,
— Laibach dcn 25. Ju l i 16^0.

3' "37- (3) ^Nr?5l5l.
Von dem k., k.. Städte u^d Landrcchte in

Krain wild bekannt gemuchs: Es fty y^n di?-
sem Gerichte auf Ansuchen der ikaibacher Spar-
casse ^wider Banholma Smuck, wegcn aus
dem Schuldscheine cläci». 20. M a i , nnad 16.
Juni 1824, r?8p. der Cession äcio. /..Nuocm«
der i834 schuldigen ZZl)» st. «. s. 0 , in die
öffentliche Vclstci-gerung des, dcm E^qmrten
gehörlgeri, auf 1055 /5 . gcschayten,, m der
E'apu,. Vorstadt bicr^ud3l.',isc.Nr.Z! l'rgerden,,
dem hiesigen städtischen,G'Mldblichc dlclN^bare^ ,
Hauses, g.willlget, und hiczu drei Termme,
und zwar: auf den 10» August, ^ . Eeptem«
ber und 19. October l. I , nd-smal um lo>
Uhr Vormicrags, l'or diesem 5. k. S tod t . u-r,̂
kandrccbce n'tt dem Beisätze destuumt worden
daß,, wenn dtciewsder beldcv ersten noch zwn^
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t?n 'FellbietUligs.'Tagsahung um din Schaz«
^ungebetrag oder darüber an Mann gebracht
"werden köinite, selbe bei der dritten auch umer
blm Schai>llngsbelrage hinlarigeqcbcn werden
N'üide. Wo übrigens dcn Kaufiustlgcn frei
I'icht, die dießfällgm kicltatio^sbld'lign'ffc,
,vic a>lch die Schwung m der dl.ßlandvccht-
lichen Registratur zu dm gewöhnlichen Amts«
slunden oder bei dem C',reciNlons Führer, i^^p.
I ) l . Wurzbach, cmzusct^n und Abschrlflcn
ooron zu vi>langen. i.'albach am 7 . I u l l 1840.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ^ i54. (2) Nr . 275«.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«

dcrf wild dctanl'l gemacht: <Zs scye in der Execu«
tionss^cde rer Ancsnia Stamzcr und des Jacob
Schimenz rcn Schlschka, wider Bartholmä und
Miä)acl Stamzcr von Oberfeld, wegen aus dem
Urtheile cl^o. 25. Ncvcmb«r »tt3g, Nr . 29,6,
sHulcigcn loo ft a. L. c., in die executive Ieil»
dierung der, auf Namen des Ballhelmä Stamzer
rer,',elvährten Realitäten, a ls: der zur Pfarrgült
Neul zu!) Urb. Nr. 4 dienstbaren, zn Odcrfcld sud
Ü^üsc. Nr- l2 liegenden, auf 65g ft. 45 lr. ge<
rlHttiä) gescdählcil Kaische sammt An» und Zuge»
h?s; tcö n> 3icul lieget>0en, dc« Herlschaft^reuz
5uk Rect. Nr 255, Nll?. Nr. 252 dienstbaren, ge»
vichtliä) auf W ft. geschätzten Aeckerä ?<.><! guro na
Vt ' l pc ' lH^ ; üann ! unbeschlagencn KleiLcrrastenb
pr. H ft. 2c» kr., » Tlschcg vsn hartem Holze pr.
2 st.. 5 Lehnsesseln p l . »9 kr., 2 langer Bänke
pr. 2o kr. < l Mehllluhe pr. ^0 k l . , gewilligt,
und es kycn hiezu die Tagsotzungen auf den »6.
Septtmbcr, dcn »6. Octobei und ccn l6 . Novem«
dc, d- I . , jeDcum^l Vormucags voil g d>ä »2 Uhr
in Lcco der Kuschen - Rcalila'c mic dem Bcisaye
angeordnet wcrbcn, daß vorelst d>e Fährnisse, so«
5ann 2ic Re^lttäicn ausgerufcu, und falls sie bei
der crstcn und zivcuen Ielldiecung nicht wenigstens
um tcn Schähu>'.gö:rclch an Mann gcbrachc wer-
ecu kennen, ici der drillen auch unier selbem
düicangegcbcn ivor^cn würden.

D^i) Schähungsprococoll, der lIrnndbuchs«
extratt Und dl« Üicitaliansdedingnisse können in der
OeriHtokclnzlci eingesehen werden.

Bczirtt'gerichc Münkendorf den »3, J u l i ^ a .

Z. l i 5o . (2) N r . ^ 9 9 .
C o n c u r s

f ü r die d r i t t e B e z i r k s . W u n v a r z t e n s i c l -
le i n Gotcscbce.

Die hohe k- k. LandcssicNe hat mit Verord-
nung vom 16. M a i l. I - , Nr . , ,807, die Anfiel,
lung eines dritten Bezilköwunda?zleg für dcn Be-
zirk Goilscbe, und zwar: mtt dem Sitze in der
Hauptgcn'.tinde Odcrgraß, und mit einer Remu»
nclation von jährlichen 60 st. auö der Bezirks.iZas«
se derriNigi.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre milden erforderlichen Zeug-

nissen belegten Gesuche bis zum 3,. August d. I .
bei dieser Bezirks« Obrigkeit einzureichen.

Bezirks »Obrigleit Gottschee den 2a, J u l i ,84a.

3- " 2 3 . (3) Nr . ,076.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feisirih wird
bekanm gemacht: Gs sey in der Sxccutio„ösache dc5
Hrn . I ^ 'sd Sams^i, Gcssianär des Mart in Safran,
wider Michael Sadu von Par i je , p^to. schuldiget!
,04 st. ,̂5 kr. c. 5. c , in die cxccnlivc Feildictung
der dem Executcn gehörigen, zu Parijc liegenden,
ter Herrschaft Prem äul) ^ r b . Nr. 1 dienstbaren,
auf 904 ft. bewcrtheten Halbhude, gewilUgct, und
sel)en hiezu orei Feilbietungstagsatzungen, als auf
den 17. J u n i , 16. Ju l i und ,g . August d. I . , je.
desmal früh 9 Uhr im Orte der Realilac zu Pari je
mn dem Beisätze angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei der crsten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungöwcrlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegedcn werden wird.

Das SchahU'igsprotocoll, ler Grundbuchsex-
tract und die Llcitutlonsbeoingnisse können täglich
aNhier zu den gewöhnlichen Annsstunden eingesehen
werden.

K. K. BezirksgerichtFcisiriH am ,3. Ju l i ^40^
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zrvciten Fcilbie«

tungstagsatzung hat sich kem Kauftustiger
gemeldet.

Z . «,09. (3) Nr . 969^
E d i c t .

Vc»n dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
bekannt gemacht: I s sey auf Anlangen der Erben
des am 2. März '840 ohne lctztwillige Anordnung
verstorbenen Lucas Smcrdu, Halbhüblers von Ra»
dockendorf, zur Erforschung dessen Schuldensian»
des, in die Ausfertigung eines EdicteS gewilliget
worden. 6s haben daher diejenigen, welche aus
was immer für einem RechtsZrundc an die Verlas,
senschaft eine Forderung zu stellen haben, diese ent-
weder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
bei der am »5. August 164c», Vormittags um l a
Uhr bcstlMMtcnTagsatzung mündlich oder längstens
bis zu diesem Tage schriftlich vor diesem Gerichte sa
gewiß anzubringen und gehörig auszuweisen, wi»
brigens naä) Ablauf dieser Frist, mit den sicd aus«
weisenden Orden das Abbandlungsgeschäft gepftogen
und denselben das Berlassenschaftsvelmögen über-
lassen wcrden würde.

K. K. BezirksgerichtAdelsbcrgam4. Ju l i 16^0.

Z . 1135. ( 3 ) " ^ ^

Jagd-Verpachtung.
Die der Herrschaft Weiffenstein

eigenthümliche Reisjagd bei Weißkir-
chen, ober St . Marain, mit Ausnah-
me der Morastjagd, wird auf 3 Jah-
re in Pacht hintangegeben. Iagdlieb-
haber wollen sich daher an die Inha-
bung verwenden.
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M i t Allerhöchster Bewilligung,

der Ersten und einzigen
noch in diesem Jahre zur Ziehung kommenden Lotterie.

A m 2«. November dieses Jahres
findet bestimmt und unabänderlich Sta t t die Ziehung der großen Güter

Laukorzan,
wofür kine bare

Ablösung von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W.W. gebothen wird.
Diese so ausgezeichnete Lotterie

e n t h ä l t 2 3 > 9 V 3 T r e f f e r ,
welche laut Ausweis

gewinnen Gulden <2^2^(^(22^ lener-Währung,

bestehend in Treffern von

fi. 200000, 100000, 60000, 20000, 21000, 12Z00, 11000,
10Z00, 10000 W. W .

u. s, w,
Die Gr»ti«-Gewinns!<»ll!«n Haien laut Auiwiis für sich »Nein GliriniM »o»

Gulden 100000, 21000, 11000, 10Z00, 10000 W. W . tt.,

zusammen Gulden S ^ H , O O O W. W- betragend.
Diese Gratis-Gewinnsi-Atticn spielen ohne Ausnahme auch cnißerdcm in der Haupt'

ziehung auf ric Güter ln,o alle übrigcn Gcwiiiostc mit,
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B ü Abnahme von äActien, zu 12 Vz st.W. W. das Stück, wird eine Gratis-Gewinnst »Actie,

welche sicher gewinnen muß, unentgeltlich verabfolgt.

Der geringste Treffer der gezogen werdenden RVOO Gratis-Gewinnst «Actien besieht
W2yf i . W.W ; auf eine solche reich dotirteGratis-Gewinnst-Attie können demnach

im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer

von 200,000 und 100,000 Gulden,

zusammen Gulden 3 0 9 ^ 0 4 ) Wiener-Wahrung,
sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnst« fallen.

Der kleinste gezogene Gewinn der Haupt^ichung ist I O si. W. W.

Wun den i5 . Iu tü i64<x

Dl . Coith's Sohn et Comp.

A n m e r k u n g .
Be5 der am 27.. Mai d. I . Statt, gefundenen Ziehung der Lotterie der Herrschaft Treffen.

hat gewonnen die
Nr.. 71471 (Gold-Gratis-Gcwmnst-Actie) die Herrschaft. Treffen und 4000 Actien oder die

Ablö'sungs-Summe von fl. 200,000 W. W;
Dieselbe wurde verkauft, durch Theodor Edl in Preßbura.

„ 23406 (Gold-Grat.-Gew.-Actie) "
2W0 Actien und in Barem fl. 20000 W.W.— Jos. Maschel in Wien.

„150441 1200 „ ^ „ ^ „10000 « — M., Schoflerer's Söh. in Grätz.
„ 98911 (Gold-Grat.-Gew.-?lctie>

400 Actien und in „, ^ 5000 „. — F. W. Böhm in Olmütz.
„ 109439 . . . . . . . „ „ 2500 „ - M. Lueff in Pest.
,. 67768 . . . . . . „ „ „ 2000 „ — F-E. Fuld in Frankfurt a. M
,. 148122 . . . . . . ,» „. „ 1500 « — unter den 5000 Actien enthal-

ten, die der Nr. 66750 außer dcn
2000 Ducattn zufielen.

„ 4290 . . . . . . . „, ^ ^ 2000^ « — I', Rciß in Lemberg.
„ 53740 . . . . . . ,̂  „ „ 1000 „ — I . v. Sterzmger in Wien.
„ 70083 . . . . ., . „ ., „ 1000 „ — F. E- Fuld in Frankfurt a. M.
„ 66750 (Gold-Grat.-Gcw.-Actie)

5000 Actien und ln Gold 2000 Duc. — Ios. Werner in Wien.
„ 23643 «imiw 1200 „ „ ,̂  „ 500 „ — Fr. Rom in Adelsbcrg.
„ 32900 »ilinlä 800 „ „ „ ^ 300 „ — I -v . Stcrzinger in Wien.
„ 1286 simile 600 „ „ „ „ 200 „ — I . Kofflcr in Nagy-Banya.
„ 45530 «imllo 400 „ „ „ „ 100 « — W. Rieger in Frankfurt a. M.

Die Actien von Ietschan^ Semtsch und Laukorzan sind in Laibach
zu haben, bei'm Handelsmanne

Joh. Gv. NMutscher.
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Einladung zur Unterzeichnung

von Ngnaf Gdlen von iklemmayr,
Buchhändler in Laibach, auf die

S ch i l l e r - A u s g a b e
d e r

Geschichte

A a v o l e o n s ,
von der Wiege bis zum Grabe.

F ü r a l l e V ö l k e r
deutschen Sinnes und deutscher Zunge

in Wort und Bild.
D^al'bcitct nach dcn ancikannt bcsten O.ucllcn der

dnttschcn und französischen LitelalUl'
von

C". N. Oeine.
55 Bändch.'n. Sauber gcycft.'t in schönem allcgo-
nschcm Umschlag, gczi.'N mit 30 — ̂ 0 Kunstblättern,
Darstellungen aus dcS M a n n c S und ftincr Zvit

ew iger Geschichte.
Das erste Bündchen ist bereits erschienen;

ihm folgen in Zwischcnraumen von je 14Tagen
die übrigen pünktlich nach, so daß die Vollendung
des Werks nicht Jahre l a n g , wie bei mehreren
ähnlichen Unternehmungen, sondern nur auf ei-
nige Monate in Aussicht steht.

Den Preis eines jeden Bändchens haben
wir — des Werkes allgemeinste Verbreitung zu
fördern — mit Kunstblättern in Schwarz auf
nur 3 gr., mit Kunstblättern colorirt auf nur
4 gr. festgestellt Sammler erhalten auf sechs
Eremplare das siebente von jeder Buchhandlung
frei. Icdrs Bändchen enthalt 3—4 Bogen Text
und 2—3 Kunstblätter.

Bei Ugna? Odlen von Rleinmayr,
Buchhändler »n Schach, w,r0 S u d i c n p l l v n

angcnommin auf dle

elegante und höchst wohlfeile

Z u b e l - A u s g a b e :
Leben und Thaten

Friedrich's des Großen,
Königs von Preußen.

Ein vaterländisches Geschichtsbuch
von

Dr. Friedrich Förster.
k. preußischem Hofrathe und Dn-ector der k. Kunst-

kammer in Berlm.
Dieses deutsche Nationalwerk erscheint in

Schillerformat, auf Velinpapier in 15 bis 16

Heften, mit vielen Bildern und Porträts, in
zweierlei Ausgaben zu dem höchst billigen Sub-
scriptionspreise: mit schwarzen Bildern das
Heft zu 3 Gr., 3 ^ Sgr , oder 12 kr. C. M .
oder 14 kr. Rh.; mit illuminirten Bildern das
Heft zu 4 Gr., 5 Sgr., oder 15 kr. (5. M. oder
18 kr. Rh.

Das ganze Werk wird spätestens bis Ende
d. I . vollständig geliefert.

Ferner ist daselbst zu haben:
G r u n d r i s s e

e i n e s

vollständigen Systems

Staatsarzne ikunde
f ü r

Aerzte, Samtatsbeanue und Rechtsgelehrte,
von

Georg Math. Sporer,
k. k. Gubernialrath und Protomedicus in Laibach.

Gr . 6. Klagenfurt 165 / . I n Umschlag brvsch.
1 st. «. M .

Die in der neuesten Zeit kraftvoll sich erhe-
bende Vervolltommung der öffentlichen Medizinal»
pftege, wodurch den Staatsverwaltungen, zur Er-
zielung der hohen Reglerungsabsichten, in der festern
Begründung des physische» Gemeinwohles stets ge-
deihlichere M m e l zugefühlt werden, machen jeoe
Olsckcmut'g it-, dem Gebiete dieser hohen Anforde-
rung erwünscht, sobalo eine wirkliche Forderung
desoiehfäMgenwissenschaftlichen SlrebcnS hiedurch
begründet wird. Der Verfasser gegenwärtiger
Schrift, welchem die Ohre zu Theil ward, seine»
im Jahre 'Ü35 bei tZarl Gerolo in Wien erschienene,
„Abhandlung üder die fieberhaften VolMrankhei-
ten", auch schon als öffentliches Vorl<sebuch erho-
den zu sehen, hat die Grundsähe eines vollständi-
gen Systems der Staalöarzucitunke hier auf eine
Art dargestellt, wie sie bis nun noch dem ärztlichen
Publikum nicht bekannt waren. Vielseitige (ö^"
s p r u n g , tiefes Forschen, unermüdetes Streben
nach Wahrhclt, und ruhiger Kampf gegen die viel-
fachen Berirrungen und Borurtheile sind oieStüt-
zen , auf welchen seine Ansichten in der Darstel-
lung dcs Ganzen beruhen. Wenn auch ticse Schrift
d,e zahllosen Mängel in der praktischen ^taatSarz.
nclkunde, welche von der, auf den gewöhnlicher,
Lehrkanzeln vorgetragenen schrversch'tdcn erscheint,
nicht zu beheben vermag, so kennen doch ohne
Zweifel durch eicselbe jene unendlich mannigfaltigen
Mi l t e l und Wege, 'velche »ur Gestirn Begründung
des physischen Mcl-schcnwohleS führen, lc,chicr er.
forscht, und der kritischen Beurtheilung unterzogen
werden, damit l»ie wohlihäligc Zeit durch die Gr.
tennlniß der Wahrheit ihr gedeihlich^ Wirkendem
vorgefaßten edlen Bestreben nicht versage.
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Bei I g n a z A l o i s Edlen v. K le inmapr in Laiback, so wie bei Leop.
P a t e r n o l l i daselbst ist zu haben:

Manamsche WallDrts«Andachts ° Bücher.
Manamfchcr Wallfahrter.

Vollständiges Gebeth- und Gesangbuch für Wallfahrter.
AndächtigeVerehrungdcr allerseligsten Jungfrau und Gottes Mutter Mariä an den ihr
gewidmeten heiligen Wcillfabrtö-Gnadenorten durch besondere WaNfahns- , dann Meß», Blicht- und
Kommunion>Andachten, n?ie auch viele andere Betrachtungen, Gebethe und Gesänge in v i e r Abthei«
wngcn: 1. Von den W a l l f a h r t e n üderbaupl und den Marianischen in^esondere. I I . V^arianische
W a l l f a h r l s . N e i s e . I I I . Mari^nischc W a l l f a h r t ü . I l n d ach t cn im G n a d e n o r te . IV . Rück.
, eise und H e i m k e h r dcS M^rianischcn WallfahrtcrS. — M i t eincm Kupfer und den Abbildungen
te? vorzüglichsten Marianischen Gnadcnbilocr. (8 Bogen — ,qo Seilen). Geheftet 24 kr. — I n steifem

Papicrband kostet da4 Büchlein 3o tr.
Zugleich wird hiermit empfohlen als das

beste, vollständigste und wohlfeilste Marianische Andachtsbuch
für fromme Verehrer Maria, der Mutter Jesu. durch das ganze Jahr,

zu allen Zeiten / Festen und Gelegenheiten:

MmnWcr GlllAlWNlg,
in IV Theilen mit 9 Kupfern,

Verehrung und Anleitung zur Tugend - Nachfolge der
allerseligsten Jungfrau und Mutter Gottes unsers Hcrrn Jesu Christi,

I . bei der M a r i a n i s c h c n G n a d e n p f e n n i g ö A n d a c h t zu E h r e n der u n d e f l eckte n E in p s ä n g n l ß
M a r i a ; I I . an den M a r i a n schcn H o c h f e s t , o d e r F e i e r t a g e n ; I I I . an den ü b r i g e , M a r i a n i»
s c h e n F e s t » u n d G e d ä c h t n i ß l a g e n u n d I V . i n a l l ,» , M a l i ^ i i s c k e » , W a l l f a h r t s - G n a d e n «
o r t e n durch e igens h ie rzu ver faßte M e ß - , B e i c h t , u n d C o m m u n i o n « A n l a c h t e n , w i e auch v ie le an«
dere B e t r a c h t u n g e n , G e b e t h e , L i t ane ien u n d Gesänge nedst der he i l igen O c h l b e r g s . u n o K r e u z i v e ^ K .
A n t a c h t . ( J e d e r T h e i l t a n n z u r B e q u e m l i c h k e i t a u c h f ü r s ich a l l e i n g e b u n d e n n ? e » .

d e n ) 24 B o g e n — 3U4 S c i t e n > fi. »2 t r .
D a v o n ist einzeln zu h a b e n :

Die Gnadenpfennigs-Andacht zu Ehren der unbefleckten Empfängniß Mariä, u. d T .
A n d a c h t ö b ü c h l e i n zu E h r e n derselben u . d. hh. Festes für jene V e r e h r e r , welche die wunderbare
M a r i a E m p f ä l i g n i h » M e d a i l l e i m f r o m m e n B i r t r a u e n auf sie F ü r b i t t e M a r i a an sich t r a g t n . m i t

M e ß » , B r i c h t » u n d <Zommunion > Gebethen. Geheftet t 5 k r . , gebunden 20 k r , und der
Marianische Wallfahrter, wie oben anaemctt.

3 "45 . (2)
Nach r i ch t .

Bei dem Unterzeichneten (sowohl
in derGubernial-Registratur uu Land-
hause, als in dessen Wohnung, alten
Marklgasse Haus-Nr.34, lm zwelten
Stocke links), lst das gegen Pränu-
meration herausgegebene Hauptreper-
torium zur illyrischen Provinzial-
Gesetzsammlungvon den Jahren i9'9
bis einschließig ,855, nun im Ver-
kaufswege das Exemplar steif gebun-
den um 4 fi. 40 kr. zu haben.

Joseph Gebhard ,
Gubmiial'Registrant,

?. ii34- (3)

Ein Darlehen-Capital pr. 1Z00ss.
gegen pupillarmäßige ^lcherstellung
und 5 ojo Verzinsung, wird auf eine
Landrealität m der Umgebung Lai-
bachs aufzunehmen gesucht.

Auskunft ertheilt das hiesige Zei-
tungs-Comptoir.

Eine Herrschaft
oder ein bedeutendes Gut in Kram
wird zu kaufen gesucht. Weitere Aus^
kunft wird im Comptoir der LaibaclM
Zeitung ertheilt.


